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Die Tür zu

Himmel und Erde
Schuleröffnungsfeier

Eröffnungsfeier der HSL Dornbirn 2008

Im Raum befindet sich ein Beamer und auf der Bühne eine Türe

Musik

Begrüßung durch Direktor 

Einführung in das Symbol „Türe“ (Beamer und 4 Bilder)

Heute steht, wie wir sehen, eine Türe, im Mittelpunkt.

Täglich gehen wir durch Türen hindurch und sie fallen uns für gewöhnlich

nicht auf. 

(2 Bilder mit +/-)

Es gibt Türen, durch die wir gerne gehen, weil uns hinter der Türe

etwas schönes erwartet, weil wir uns dort erwartet und eingeladen wissen oder weil wir ganz einfachneugierig sind, was sich dahinter verbirgt.

Wir selbst können die inneren Türen voreinender offen halten und wir finden dann einen Zugang zum anderen Menschen. 

Ich wünsche uns für dieses Schuljahr, dass die Schultüre und die Klassenzimmertüre solche sind, durch die wir gerne gehen, sei es, weil wir Freunde treffen oder weil sich uns hinter den Türen in den Räumen immer wieder etwas Neues Wissenswertes empfängt. 

Es gibt auch geschlossene, verschlossene Türen. Es gibt Türen, durch die wir nicht gerne gehen, weil wir Angst haben oder weil uns unangenehmes erwartet. Es ist auch  die Erfahrung möglich, dass wir uns ausgeschlossen fühlen oder wissen, dass wir voreinander unsere inneren Türen versperren und damit Trauer, Wut, Enttäuschung auslösen.

Ich hoffe nicht, dass wir den anderen aussperren in diesem Schuljahr, dass wir uns verschließen, sodass kein Wissen und keine Menschen zu uns vorstoßen können.

Das dritte Bild zeigt uns den Weg in die Zukunft. (Schüler erzählt, was er sieht) Die Schule will uns Türen öffnen für unseren Weg, der meist noch gar nicht so klar ist. Wir lassen etwas hinter uns, die Kindheit und machen uns auf, die Welt zu erkunden, die auf den ersten Blick gar nicht einmal so einladend wirkt. Und doch zeichnet sich dahinter ein Licht ab.

Ich wünsche uns also, dass wir Schritte setzen für unsere Zukunft. Die kann jeder nur selbst machen -  und der erste Schritt dazu beginnt jetzt.

Das andere Bild zeigt uns die zweite Möglichkeit. (Schüler erklärt, was er sieht)

Da hat also ein Mensch den Schlüssel zur Tür und dreht sich doch ab – das kann heißen, dass wir selbst den Schlüssel für die Türe unserer Zukunft haben, aber uns noch trauen oder nicht neugierig sind auf die Welt dahinter oder dass wir zu faul sind oder dass wir resigniert haben. 

Da kann sich jeder von uns überlegen in den nächsten Tagen: „was ist mein Ziel für dieses Schuljahr?“

Lied

Vorstellung der neuen SchülerInnen

Neue Schüler werden durch den Herrn Direktor begrüßt und vorgestellt – die Schüler  und KV? gehen durch die Türe

Geschichte: 

Ein suchender Mensch hatte gehört, dass es am ende der Welt einen Ort gibt, an

dem sich Himmel und Erde berühren. Dort sei eine Tür, und wenn man durch sie eintrete, dann stehe man vor Gott. 

Eines Tages entschloss sich der Mensch, diesen Ort zu suchen. Er wanderte von Stadt zu Stadt und fragte nach dem Ende der Welt. Durch Wälder und Wüsten musste er ziehen, Flüsse und hohe Berge überwinden. Jahre waren schließlich vergangen, und am Ende einer Nacht, als er schon alt geworden war, entdeckte er die Tür, die er sein Leben lang gesucht hatte. Mit bebendem herzen öffnete er sie, und er stand in seinem Haus, in seinem eigenen Zimmer.

(wird noch ausgebaut – mit Musik unterlegt)

Lied: (Instrumental?)

Worte des Pfarrers: eventuell mit Bezug auf die Geschichte

Worte des Imams

Lied

und wie geht’s weiter: Herr Direktor

Dieser Feier wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfr. Christian Stranz, Dornbirn Hatlerdorf
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